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Rabinovifch

Sumner Welles verläßt Europa, nachdem er seine Nase
in die Töpfe der europäischen Küchen gesteckt hat.

1 FiuhslUck von -1 Plällli mit Suppe
1 Hecht- o. Mittagessen
und trotzdem Qua
Besitzer: Fam. W. Müll
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EINGANG FÜSSLISTR. ZÜRICH

Lieber Nebelspalter!
Klein Hansi hüpft wie ein Wilder auf

der Couch herum, da sage ich: «Aber,
Hansi, d'Fädere gönd ja kaputt.» Worauf

er mich sehr verdutzt ansieht und
sagt: «Aber, Tanti, ich ha ja gar keini
Fadere!» L. R.

Reporter: Starke Kopfschmerzen hoben sie???

S^j^ Da hole ich Ihnen
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